
Jahr 1824 .
Sonntag den 22 Februar .

Polizeiliche Bekanntmachung,
die Faschings =Lustbarkeiten betreffend .
1. Die Maskeraden auf den Straßen und öffentlichen

Plätzen sind bloß an den drei Faschingstagen, nämlich am
20. dieses , 1. und 2. künftigen Monats erlaubt.

§. 2. Verboten sind jedoch alle Maskeraden , welche gegen
die Religion und gute Sitten anstößig, für Gegenstände der
öffentlichen Achtung und für obrigkeitliche und Privatpersonen
beleidigend sind.

§. 3 Eben so ist es den maskirten Personen untersagt, auf
den Straßen, Bällen, Redouten oder sonstigen Tanzböden
bewaffnet zu erscheinen, die Ehrbarkeit durch Aeußerungen oder
Gebehrden zu verletzen, Veranlassung zu Streitigkeiten zu
geben, oder sonst auf irgend eine andere Weise die Ruhe zu
stören.

§. k. Wenn eine maskirte Person durch einen Polizei=Of¬
sizianten aufgefordert werden sollte, demselben zu folgen, so
ist sie gehalten, dieser Aufforderung unweigerlich sofort Folge
zu leisten, und an Ort und Stelle die verlangte Aufklärung
zu geben.

§. 5. Alle maskirte Individuen, sie mögen sich auf der
Straße zeigen , oder auf Bällen und sonstigen der öffentlichen
Lustbarkeit gewidmeten Orten erscheinen, sind verbunden, sich
mit einer von der hiesigen Armen=Verwaltung auszugebenden
Karte zu versehen , wofür an die gedachte Verwaltung drei
Silbergroschen Ausfertigungs =Gebühren entrichtet w rden müssen.

§. 6. Das Erscheinen von maskirten Personen bei theatra¬
kischen oder equilibristischen Vorstellungen ist gänzlich untersagt.

§. 7. Das Fahren und Reiten durch die Straßen darf nur
im Schritte geschehen und den Kutschern wird es zur streng¬
sten Pflicht gemacht , dei den Wendungen aus einer Straße
in die andere, die größte Vorsicht zu gebrauchen und sich ein¬
ander rechts auszuweichen.

§. 6. Die Passage von Fuhrwerk und Reitern auf der Hoch¬
straße dis zür Hochpferte darf am 1. und 2. künftigen Mo¬
nats von zwei Uhr Nachmittags bis 6 Uhr Abends nur in
der Richtung von der Ecke des kölnischen Kaffeehauses Statt
sirden; Wagen und Reiter, welche von der Severinstraße her
sich weiter in die Stadt begeben wollen, müssen solchemnach
entweder an der Dach , oder an der Hochpforte, oder die
Sternengasse, oder an St. Marien herauffahren ; auch ist es,
mit Ausnahme des von dem Karnevals Kommité angeordneten
Maskenzuges, jedem

Fuhrwerk und Reiter untersagt, sich wäh¬
rend der bezeichneten Stunden an den fraglichen beiden Ta¬

gen, durch eine der links und rechts laufenden Querstraßen,
von der Hochstraße und auf dieselbe zu begeben.

§. 0 Alle Wagen ohne Unterschied , welche sich am Mon¬
tag, dem ersten künftigen Monats, nach dem großen Masken¬
balle in dem Kaufhause Gürzenich begeben wollen, müssen
von Obenmarspforten, dem Steinwege oder dem Heumarkte
her ankommen und durch die nämlichen Richtungen abfahren;
die An= und Abfahrt an das Local selbst und von diesem
zurück, geschieht an dem Thore, welches, Obenmauern , zwi¬
schen dem Kaufhause und dem sogenannten Herrn=Brauhause
gelegen ist. Es werden zu dem Ende an den Fünf nache:
seichneten Steln , nämich : grader Richlung bis

a) von der Ecke der Kaufhausgasse in ge. uee N #74
zum gegenüber gelegenen Hause Obenmauern,

b) am Ende der Kaufhausgasse, Obenmauern ,
c) am Ausgange derselben Gasse zur Sandkaule,
d) an der St. Albanskirche zwischen dem dortigen Pastoral=

und Nebenhause, und endlich
*) am Anfange der Straße Obenmauern nach St. Marien

zu, Absperrungen angebracht werden.
§. 10. Alle Nachtsbälle, ohne Unterschied, müssen spätestens

mit der Morgenstunde 4 Uhr geschlossen
§. 11. Da sich der große Maskenzug am Montag den 1.

k. . , Vormittags um 0 Uhr, auf dem Neumarkte versamm¬
len wird; so ist es zur Aufrechthaltung der Ordnung und
zur Vorbeugung von Unglücksfällen nothwendig, daß der in
nere Raum des Neumarktes nur für den Maskenzug bestimmt
bleibt und alle übrige Zuschauer sich zwischen den Alleen
aufstellen; es wird demnach auch mit Zuversicht erwartet ,
daß das Publikum sich dieser Anordnung fügen, und nöthi¬
genfalls den besondern Zurechtweisungen der Polizei Offizian¬
ten und Gensd ' armen unweigerlich Folge leisten werde ; im
intgegengesetzten Falle wird solches, so wie jede andere Ueber¬

tretung gegen diese Verordnung auf der Stelle gerügt und
sollen die Contravenienten außerdem nach den Umständen der
gerichtlichen Behörde übergeben werden.

Preußen .
17. Febr. Am Sonntag, den 8. ., hatte der
Hofe akkreditirte königl. französische außerordent¬



die Insignien des Heiligen=Geist Ordens und die des Ordens
vom Heiligen Michael, welche ihm von seinem Souverän zu
diesem Zwecke , durch den Beamten dieser Orden, Herrn Che¬
valier Thiolier, überbracht worden waren, in einer feierlichen
Audienz zu überreichen.

— Oestr. Metalliques 95 ¼.
Koblenz. Die hierselbst unter der Leitung Sr. Exzell.

des königl. geheimen Staatsministers und Oberpräsidenten,
Freiherrn von Ingersleben , seit dem 5. Januar versammelte
Kommission zur Berathung einer verbesserten Kommunal=
Ordnung hat mittlerweile mit unausgesetzter Thätigkeit ihre
Arbeiten fortgeführt , sieht jedoch nunmehr dem Ziele derselben
mit Nächstem entgegen. Die Sitzungen dauern täglich —
mit alleiniger Ausnahme der Sonntage — von 9 Uhr Mor¬
gens bis 2, auch wohl 4 Uhr.

— Die Wetter=Prophezeihungen Berliner Meteorologen,
welche uns schon vom Dezember an, einen strengen Winter
verkündeten, haben sich bis jetzt noch nicht bestätigt. Dage¬
gen scheinen die Vorhersagungen unserer empirischen Landwir¬
the eintreffen zu wollen, nach denen uns erst zu Ende Februars
und Anfang März strengerer Frost bevorsteht, als wir bis¬
her hatten.

Deutschland .
Frankfurt , 11. Febr. Die Entsiegelung und Prüfung

der Papiere des Hofraths Dr. Friedrich Murhard, so wie
deren Sonderung von den zugleich mit in Beschlag genom¬
menen Papieren seines Bruders, des Dr. juris Karl Mur¬
hard, hat am verwichenen Sonnabend den 7. d. begonnen
und ist heute beendigt worden. Sie geschah in Gegenwart
des von Seite Kurhessens besonders dazu bevollmächtigten
Polizeidirektors und geheimen Regierungsraths Neuhof von

anau, dreier Beamten der hiesigen städtischen Polizei, des
r. Karl Murhard, für sich und in Vollmacht seines Bru¬

ders, und eines hiesigen Rechtsgelehrten, welcher von Letzterm
als Rechtsbeistand zu diesem Geschäft war beigezogen worden.
Wie man vernimmt , soll sich bei dieser Sonderung der Pa¬
piere von einer Theilnahme des Hofraths Friedrich Murhard
an den verbotenen Gesellschaften oder an den verwerflichen
Drohbriefen , die vor einiger Zeit gegen Se. königl. Hoheit
den Kurfürsten von Hessen gerichtet worden sind, keine Spur
gefunden haben .

Was die Papiere des Dr. Karl Murhard betrifft, so hatte
der kurhessische Kommissar keinen Auftrag, dieselben zu untersu¬
chen, allein er unterzog sich willig diesem Geschäfte auf aus¬
drückliche Aufforderung und Bitte des Dr. Karl Murhard .
Das Resultat der in dieser Hinsicht angestellten strengen Prü¬
fung war für den Eigenthümer dieser Papiere so günstig,
daß auch nicht der leiseste Verdacht auf demselben zurück¬
geblieben .

Vom 19. Febr . Die östr. Metalliques sind bis zu 93½
gestiegen.

— Ein öffentliches Blatt enthält folgende genaue
tizen über den Ursprung des Rheinstromes .
An der Ostseite des Gotthard=Gebirges in der Schweiz rauscht
der Rhein, als schäumendes , überaus klares Bächlein, über
die Falten des Sixmadun in felsigem Bette herab; nur 13
bis 15 Fuß breit. Rhein de Toma nennen die Bewohner
des Tavetscher Thales dieses Wasser . Viele namenlose Sieker
und Riesel vermehren die noch unbedeutende Masse, bis von
der tinken Seite der krystallhelle Rhein ’Ursera sich mit dem
Rhein de Toma vermischt. Bei Chiamut (sprich Schamut),
26 0 22° östl. L. und l0“ 30“ nördl. Br. , ist dieser Zusam¬
menfluß (der sonst auf Karren und in Büchern, unrichtig
genug, auch wohl Unterrhein genannt wird) schon als des
Travetscher Thales Hauptgewässer, wenn gleich noch ein über
Felsblöcke rauschender Bach , der in der Richtung von SW.
nach NO. fließt , und von beiden Thalrängen sämmtliche
Riesel und Bäche empfängt. Secho dieser Nebengewässer
haben eigene Ramen. Diese sind: von der rechten Seite der
Rhein de Magels, der Rhein de Conera, der Rhein de
Milaz von der linken Seite der Rhein ’Nalps , der Rhein
de la val Gierm (sprich Dschirm ), und der Rhein de Straem

(sprich Strim). Der Rhein empfängt 11,855 größere Zu¬
flüsse, ist am obern Ende der Stadt Düsseldorf am tiefsten
(51 Fuß), und bei Neuenburg am breitesten, denn bei diesem
Orte beläuft sich die Breite des ungetheilten Stromes auf
fest 5000 Fuß.

Oestreich .
Am 15. Febr. war zu Wien der Mittelpreis der Staats¬

schuld=Verschreibungen zu 5 pCt. in CM. 85 1/8. — Bank¬
Aktien pr. Stück 940½ in CM.

Italien .
Voghera (Piemont), 5. Febr. Gestern um 10 Uhr 50

Minuten Abends verspürten wir ein starkes Erdbeben, wel¬
ches 4 Minuten ohne Unterbrechung dauerte . Alle Bewoh¬
ner flüchteten sich auf das Feld. Es ist jetzt, 7 Uhr Mor¬
gens; die Luft ist dick und nebelicht, und es weht ein star¬
ker Wind.

Königreich der Niederlande.
Ein unterm 12. Juni erlassenes königl. Dekret, in Betreff

der Ein. , Aus= und Durchfuhr=Rechte, enthält folgende we¬
sentliche Verfügungen : Geheftete Bücher gehören unter die
Rubrik eingebundener Bücher. — Spitzengarn, franz . Garn
genannt, ist bei der Einfuhr frei, zahli bei der Ausfuhr 5,
bei der Durchfuhr 1 Proz. ; dasselbe , weiß gedreht, zahlt bei
der Einfuhr 5, bei der Durchfuhr 1 Proz. , ist bei der Aus¬
fuhr frei. — Der Ausfuhrzoll von destillirten Getränken ist
von 1 Fr. 50 C. bis 20 C. vermindert. — Brasilianischer
Tabak in Blättern und Varinas werden wie Brasil. Rollen¬
tabak versteuert. Die andern Tabake in Rollen zahlen per¬
100 Pfund bei der Einfuhr 11 Fr. , bei der Ausfuhr 5 Fr.
60 . , bei der Durchfuhr 5 Fr., Ostindischer Tabak, per 100
Pf. , bei der Einfuhr 50 . , bei der Ausfuhr 10 C, bei
der Durchfuhr 20 . ; einheimischer Tabak in Blättern, per
100 Pf. , beim Ausgang 10 C. — Seife, wohlriechende ,
per 100 Pf. , bei der Einfuhr 10 Fr. , bei der Ausfuhr 50

. , bei der Durchfuhr 1 Fr. — Die Transitgebühren von
roher Seide sind, per 100 Pf. , von 5 Fr. auf 10 C. her¬
abgeseit

Frankrei
Die Cons. 5 v. Hundert standen am 16. Febr. 100 Fr.

3 . ; am 17. Febr. nach dem Schlusse der Börse wurden
dieselben zu 100 Fr. gefordert, zu 100 Fr. 5 C. angeboten.

Spanie . n
Folgendes wird als Ursache der Unterdrückung des Re¬

staurador angegeben : „Die letzte Nro. dieses Journals
enthielt einen Artikel aus der Toulouser Zeitung , worin
der franz. Journalist behauptete, in Spanien habe sich eine
Partei gebildet , welche den König bewegen wolle, die Krone
zu Gunsten des Infanten Don Carlos niederzulegen, und
die Polizei zu Madrid habe in einem dortigen Franziskaner¬
Kloster eine große Anzahl Exemplare einer Proklamation weg¬
genommen, welche bei der Thronbesteigung des neuen Königs
bekannt gemacht werden sollte. Obgleich der Restaurader
diesem Artikel eine lange Rote beigefügt hatte, um denselben
zu widerlegen , so hielt die Regierung jedoch die Unterdrückung
dieses Journals um so nothwendiger, weil dasselbe nicht auf¬
hörte , Artikel bekannt zu machen , welche geeigneter waren,
die Gemüther zu erhitzen, als sie zur Mäßigung, deren man
so sehr bedarf, zu führen.

Großbritannien .
In der Sitzung des Unterhauses am 12. Febr. kam eine

für den englischen Handel und die Manufakturen sehr wichtige
Angelegenheit zur Sprache. Herr Hume bewies das Man¬
gelhafte der bestehenden Gesetze, welche den Arbeitern verbie¬
ten, England zu verlassen, und den Mechanikern und jedem
andern Individuum untersagen , in England erfundene oder
verfertigte Maschinen auszuführen; er verlangte hierauf
die Ernennung eines Ausschusses , der beauftragt werden solkte,



alle diese Gesetze in Erwägung zu ziehen und darüber Bericht
unterstützt , welcher erklärte, daß er den Ideen des Herrn
sich bestimmt entschließen würde . Herr Huskisson gestand,

zu süuchen, wenn er sie im Vaterlande nicht stade

Kapitalien ein weites Feld eröffnet werde. Die Motion ward
angenommen, und der Ausschuß noch während der Sitzung

—Zu London wollte man die halboffizielle Nachricht von
Sase

hohen . 1 . dieser

T ör k eri .
Ein Europäer in Konstantinopel, der durch seine Stellung

und
ausgebreiteten Bekanntschaften im Stande ist, einen tie¬

vällig , wenigstens auf die nähern Umgebungen und Ver¬
en ### deses Mitelpunkts der türkischen Regierung zu wer¬

#
dem gegenwärtigen Zustande des osmannischen

unterwarreg . mit: „Es ist keinem Zwifel
ius achisten des die Pforte über unermeßliche Hülfsquellen
Unredichtet den; aber die Ungeschicklichkeit des Divans, die
rischer Einsiche

dai (den Beamen, der Mangel an mittä,
Vemühungen , die a d ahrern, und ihre vergeblichen
zu untermersen , 6a urme dem Geborsam und der Mannszucht
Seleute und ihrer aie die unzgreifsliche Unerfahrenheit der

dung aller diese in easuhrer, lugmin die wirksame Anwen¬
Schmieriskeiten Der Saltan, undekannt mit den
Polte, glaube zur hefear. ampfes mit einem halbeislisiten

" <space>a
b e<space>nur<space>be sche n<space>zu<space>dür fen, <space>um<space>Ge horsam<space>zu<space>finden, <space>und stehr nicht ein, warum die Hyder der Revolution nichteben so schnell erdrückt wird, wie der Kopf eines Sklaven

s
seinen Besehl vom Rumpfe fliegt. Die Paschas erhalten

techemn und Sieuns des. Divans neue Besehle in den besimm .
. . o teczuigsten Ausdrücken, dem Kampfe mit den Grie¬

um jeden
Preis

ein Ende zu machen, aber diese Befehlebleiben ohne Erfoig, weil diejenigen; welche mit der Ausfüh¬
rung derselben beauftragt sind, weder die Kraft noch den
Wilen dazu haben. Wollte man übrigens den Zustand desKlichs nach der Haltung der Männer beurtheilen, welche dThron zunächst umgeben, und welche die größte Zur
einen glücklichen Erfolg verkünden, so würde man

die ganze eutopäische Türket in ihren Grundfesten bedroten.Die Türken haben keine Ahnung von der Ausbreitung der Ci¬vilisation in den sie umgebenden Ländern , und fällen in dieserBeziehung in ihren Berührungen mit denselben die unrich
tigsten Urtheile . Die Zahl derjenigen unter ihnen, die aus
innerm Antrieb der Bildung nicht fremd geblieben sind, und
vorzüglich in politischer Beziehung richtige Ansichten haben ,ist sehr gering ; sonst ist die Verblendung und Unwissenheitan den Stufen des Throns so groß, wie in den elendesten
Gschezzt:. Ale

Unfälle haben indessen den Stolz auf keine Arti. ##### e. Janitschar hält sich für unüberwindlich, der Ve¬
wolen zur doren. Fadmiral glaubt nur
Alls verinige sich, den Su vpeiter Chairddin zu sozn, und
ter Seliman, An : uta z überreden, er sey ein zwei¬
der Bildung , an . . . “ aber an der Seelengröße, an
ihrer Vorbilder . Mskeit , an der Mannszucht
für Schwächlinge, von

enard Prereichen in Konstantinopel
der Widerstand gegen

. . . kein ernstlicher und dauern¬
warten lasse. Solsche Neußerungenu

man sie nicht selbst aus dem Munde der vernünftigsten Tür¬

He Baschas Geld bei ihenD iin Seiten verlangen

lassen , zusammenzuhalten. Die Sendungen an Geld bleiben

entweder aus, oder sind zu sparsam , um von Erfolg zu soyn.

fall von mehrern Tausend Albanesern nicht verhindern, auf
dem macht der Schatz für die Armee

Leuppen vor Hunger und Entbeheung didens und wodei dteMan hat sogar . D zu Geunde

die Insurgenten verkauften.

IPachauche
geraese ien der Gtzsehen Pris

gegeben, unddie Alb###### verkaufen ihre Dienste den Meistbietenden. Aufer ganzen Halbinsel halten sich nur noch die festen PlätzePatras, Coron und Movon. Patras ist sehr bedrä
das Gerücht von der Uebergabe der beiden letztern Plätze er¬
Naceine des Zrbere Wuhrscheinlichkit . Misslonahi hat alle
ist von den Einwehnergic zurüickgeschagen , und

muste sich am 5. Nov. dn Stiechen belsest, und Korinuthz
PachihiggnsPorte zur Ste erscheinen zwar in Eeinem so
Fahrteuge lar di, wie die zu Lande, aber einige genommene
Erwartungen sich doch nicht als einen Sieg darstellen. Die

Kimme , daß man es schon
du e

son. Der

Nonie , die haupisächlich von Katholiken bewohnt sind,
stälen der Geäechen iten , wie ver den Ein¬

wocheen Ghigend. Samos hat sich fast unangreifdar ge¬" Scio schmachtet im Elend , und Negroponte ist be¬droht. Die Flottille des Abolobat Pascha von sechs Fahrzeugenin dem Golfe von Volo wurde von den Griechen genommen .
un bechrlszenten fahren fort, Klein=Assen durch Landungen
.n dun gen , und die Küsten von Sprien sind von See¬
##n unsicher gemacht. Uebrigens hat der Mangel an

su . die
Seunternehmungen der Griechen im leßren Feldzugeunceichmt .

3 „Spezioten hatten nue wenige Schiffe
Die Spfariet habs ausrüsten.Ipsarioten haben keinen bedeutenden Versuch gemacht,
un cenn Haxgoenie zwischen den drei Inseln schrint aufgelöstGus allem geht hervor , daß die Infurgenten schondadurch viel gewonnen haben, daß sie nichts verloren , und daß

sie, ohne gerade ihre eigene Lage bedeutend zu bessern, mittel¬bar die Lage der Türken um vieles verschlimmerthaben. Manann sogar mit ziemlicher Gewißheit sagen, daß, wenn diePforte keine andern Mittel anwendet, als bisher, und ihe

Iusiurgenten besigen wede e

(Auszug aus der kölnischen Carnevals=Zeitung. )
Köln, 21. Februar 1824.

So eben erhalten wir die sichere, ungezweifelte Nachricht
von Lyon, daß der Haushofmeister , der Leibarzt und
der Mundschenk der erlauchten Venetia , im Gefolge
von mehrern Robilis , gedachte Stadt passirt sind, um unge¬hemmt ihre Reise nach Deutschland fortzusetzen, und in Köln
die gehörigen Vorbereitungen zum Empfange der Erhabenen

zu treffen . Es steht nach dieser Nachricht fest, daß gedachte
Chargen Donnerstag den 26. dieses allhier eintreffen, und durch
das Severinthor ihren Einzug halten werden.

Nachweisung
der am 17. /18. 10. u20. Febr. c. zurückgekommenen unbe stellbaren Briefe¬

z) Schulz in Mainz ; 2) Flaumen in Heiligenstadt; 3) Fischer in
Trier; .) Thiel in Neuwied; 5) Braun in Linz; 5) Trimborn in



Olheim; 2) Boemers in Neuwied ; 8) v. Heinrich in Weiler ;
0) Hartzheim in Lommersum; 10) Jungblut in Ddorf; 11) Schulten
in Bonn; 12) Aretz in Holz; verweigert

13) von de Water in Gorkum ; zu) Tollbach in Bensberg; 15)
Kramer in Landshuth; 16) Kirchholter in Ddorf; 17) Kleinschmitz
in Münster ; 18) Meyer in Elberfeld; 10) Paßbeck in Köln; 20)
Fillbach in Bensberg; 21) Beltartz in Hanningen; 22) Maurer in
Rheid; 2s) Humbeche in Pek; aa) Hoffmann in Gräfrath; 25)
Herpers in Wirschen; 26) Basbach in Montabauer ; 22) Kuhmann
in Crefeld; 28) Schleumer in Ungarten; 20) Hüller in Ransbach;unbekannt .

Die betreffenden Absender werden um baldige Abnahme dieser
Briese ersucht. Ober=Postamt .

Bei Unterzeichnetem ist erschienen und zu haben:
Annalen der innern Verwaltung der Länder auf dem

linken Ufer des Rheins; von Mathias Simon ,
Königl. Preuß. Geh. Kriegs= und Appellations=Gerichtsrath.
gr. 8. 2te Abtheilung des ersten Buchs. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Dasselbe bezieht sich auf jene Landesgebiete , welche sich an die
in der ersten Abtheilung beschriebenen anschließen und bis zum
Moselstrom erstrecken. — Dieser 2te Band der Annalen ist dem
Geheimen Staatsrath und ersten. Präsidenten des Rheinischen
App. Hofes gewidmet und enthält auch die Nachrichten über das
Leben desselben.

Die erste Abtheilung des Werkes ist zum nämlichen Preise zu
haben. Die dritte wird baldmöglichst erscheinen.

Köln, den 24. Februar 1824. Th. F. Thiriart .
Antwort auf die unberufeneErklärung der hiesigen fünf Apotheker

Bellesheim, Chambalu , Zwenger, Hamecher und Kemmerich
in Nro. 15 der Kölnischen Zeitung.

Diesen fünf Apothekern hat es gefallen, auf unsre früheren Anzeigen
in Nro. 1 und 3 dieses Blattes über, die Superrevision un¬
srer Offieinen durch andere von des Herrn Ober¬
Präsidenten von Ingersleben Exzellenz ernannte
Kommissarien eine Replique einrücken zu lassen, worin sie
den gewöhnlichen Kommissarien hies. Königl. Reg. das Zeugniß der
strengsten Unparteilichkeit und Rechtschaffenheit geben. Würden diese
Herren nur von den Visitationen ihrer eigenen Apo¬
theken gesprochen haben, so wollten wir sie gerne bei ihrem
Glauben belassen, da es nicht an uns ist, ihnen Solches zu
bestreiten ; wenn sie aber von den Visitationen im Allgemeinen
und also auch von denjenigen reden, bei denen sie nicht zuge¬
gen gewesen sind, so erwidern wir darauf, daß wir ihnen kein
Urtheil darüber zugestehen, indem wir unsrerseits sehr
gegrundete Ursache gehabt haben, über die Art der bei
uns geschehenen Visitationen Beschwerde zu führen und auf Unter¬
suchung der selbe' n anzutragen , deren Resultaie wir auch
mit unbedingtem Vertrauen auf die Gerechtigkeit unsrer höhern Behörden
nunmehr entgegen sehen . Ferner bemerken wir, daß wir die uns ge¬
sandten Kommissarien, die 5H. Medizinalrath Dr. Gunther
und Medizinal =Assessor Mohr nicht selbs gewählt,
sondern von des Herrn Oberpräsidenten Exzellenz ernannt wor¬
den sind, daß wir Einen derselben früherhin gar nicht kannten, und
der Ausdruck „Selbstgewählte “ eben so unrichtig , als

ist. Schließlich erklären wir, daß auf eine fernere Ent¬
gegnung wir nicht weiter antworten werden,

Köln, den 22. Februar 1824.
Die legalen Apotheker ,Jacob Hecker .

Carl Brocke.
Maskenfest zu Köln.

Heute Sonntag den 22. Februar General=Versammlung in dem
bekannten Lokale,

Die Herren, welche dem am Sonntag den 22. d. bei Herrn L.
Sittmann Statt habenden Gesellschafts=Masken=Ball beizuwohnen wun¬
schen, haben sich wegen Eingangskarten an die unten benannten Com¬
missarien der Gesellschaft zu wenden.

A. Birrenbach , Schilderergasse Nro. 87.
W. Kiederich, Blindgasse Nro. 50.
I. Boden, Blaubach Nro. 70.

Das Commite' zur Anordnung der diesjährigen Carnevals =Feierlich¬
keiten hat mir den Druck und den Verkauf der für den Maskenzug

und für den großen Maskenball gedichteten Festgesänge erlaubt; in
Folge dessen erscheinen heute bei mir

Lieder für den Carneval 1824.
Selbige enthalten:

I. Einleitungs =Gesang. Nach der als volksthümlich anerkannten
Carnevals =Melodie.

II. Das Lied vom Carneval. Melodie: Adam war der erste Mann.III. An die kölnischen Funken. Bekannte Funken =Melodie,
IV. Lied, welches auf dem Hause Gürzenich gesungen wird,Melodie: Laßt uns langsam weiter rücken.

Preis geheftei à 1 112 Silbergr. (a Stüber.)
Programm und Manifest in ato. 1 Bogen stark, geheftet,

à 2 Sgr.
Fr. X. Schlösser, Buchdrucker ,

(Zilicheplas Nro. .)
Da bereits der Dünger aus der Kaserne des a. Dragoner =Regi¬

ments in Deutz vergeben worden ist, so muß der am 23. d. M. des¬
halb angesetzte Termin cessiren, welches ich dem hiesigen und auswär¬
tigen Publikum ergebenst bekannd mache.

Deutz, den 21. Februar 1824.
Der Oberst und Kommandeur,

Morgen Montag den 23. Februar wird die am 10. dieses unter¬
brochene- Versteigerung der der Fallitmasse von Johann Conraetz zuge¬
hörigen Waaren und Mobilien in dem Hause am Malzbuchel Nro. a
auf' s neue beginnen .

Morgen Nachmittags werden mehrere Spiegel mit Consollen, Tische,
ein Klavier, Silberwerk und Juwelen, und übermorgen Dinstag Nach¬

mittags die Kupferstiche, Bettungen und Leinwand zum Verkauf ausge¬
boten. Der Syndik der Masse ,

Max Jos. Meurers.
Mit Bezugnahme auf die im vorletzten Amtsblatte enthaltene Be¬

kanntmachung der hiesigen königlichen Ober=Prokuratur beehre ich mich ,
zur allgemeinen Kunde zu bringen , daß mir von Herrn Adolph Stein¬
berger, vormaligem Notar, jetzigem Oberburgermeister hiesiger Stadt,
nicht nur die sämmtlichen, von ihm selbst aufgenommenen Notarial¬
Urkunden, sondern auch jene der verlebten Notaren Herren Nicolas
Merlo und Joseph Steinberger definitiv sind übergeben worden, und
ich nunmehr vollkommen-in Stand gesetzt bin, alle erforderliche Aus¬
fertigungen und Aufschlüsse in den geeigneten Fällen zu ertheilen .Meine Schreibstube bleibt einstweilen in meiner Wohnung auf Ge¬
reonstraße Nro. 10, jedoch werde ich nicht verfehlen, die Verlegung
derselben in ein dem Mittelpunkte der Stadt näheres Lokal unverzug¬98665 . 8119114, 866.

Der früherhin begonnene
Verkauf der Haus = Meubeln

aller Gattungen , aus der Verlassenschaft des Herrn Paul JosephNolden sel., wird Montag den 8. März und die folgenden
Tage, in den üblichen Morgens= und Nachmittagsstunden, auf demAltenmarkt Nro. 5a fortgesetzt. Unter mehreren Pendulen wird
auch ein Glockenspiel ausgesetzt werden.

A. A.
Fier, Notar. , Hochstraße Nro. 154.

Freiwilliger Hausverk auf .
Das Haus Nro, 2a hierselbst , in der Neugasse am Rhein ge¬

legen , soll, Theilungshalber , am Freitag den 27. lauf. M. Februar,
Nachmittags 3 Uhr, in der Schreibstube des unterzeichneten Notars,
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und gegen baare Zahlung dem
Meisibietenden desinitiv zugeschlagen werden.

Roffers , Notar.

dahier zu Köln auf' m Eigelstein gelegene, zum goldeDorn genannte Gasthaus , welches durch seine Geräumigund innere Einrichtung zu jeglichem ausgedehnten Geschafttrieb sich eignet, ist unter vortheilhaften Bedingungen aus fr
Hand zu kaufen und wird der Unterzeichnete über Preis
Bedingungen Auskunft ertheilen. Roffers , Not

Am Dinstag den. 24. Februckr l. M, Morgens 10 Uhr,
soll auf der Schreibstube des Unterzeichneten , Glockengasse Nro. 2, das
dahier in der Komödienstraße Nro. 11. ( 5016) gelegene,
dermalen von der Frau Wittib Sugg bewohnte Haus, unter
vortheilhaften Bedingungen, aus freier Hand versteigert werden.



Vorhaus
chen, Regensarg, dann einen Ausgang auf die Burgmauer , und eine
wegen der Nähe der Hauptstraßen Kölns und des zu errichtenden Av¬pellhofs=Gebäudes in jeder Hinsicht vorzüglich günstige Lage.Außer den ausgedehnten Zahlungsterminen kann eine ansehnlicheSumme des Kauspreises dar auf haften bleiben.
kaufz= Tage unter der Hand gekaust werden. un ds dum Der¬

und beim Unterzeichneten .
Februar 1824. H. Flamm, Notar.

lung seltener Hoharen anu id iu Stehburs steine Samm¬

Srten, Perkiommeng un de
Gastwirben , Somm . Jeuimente des in Siteburs wohrenden
Goers iu urtauten

bei Unterzeichnetem in seinem Büreau
Der Syndik des Fallimentes,

6
Schrifen , s. She Panr aufm Domhof ist zu haben: Löpens
Zuten Famise, a Bde: “ : De Geschnag di Ssbichte duer
Zela , Gtsiche der Miaschselt a. Bbe, 40 der. u

a emeee u iue ar Mah e

s eeue Berit Srin um Gntasen un Aihge u
von 1 bis 30 Thlr. Mehrere Oelgemälde von 2 bis 10 Thlr.

eriegensade von
. u : Mechre Gald= und Silber=Gala=e e — 10 (gr. bis 80 Thlr. Mehrere Klaviere

irgliche
Gemih,

Eine TronmelEin Paar gzegene Pistolen, 10 Thlr, Ein Säbel
Zimchen, 3 Thr. Mechrere Pfeistanthose mit Siber bech10 Thr. Eine alte engl. slb Uhr mit Miniat.
Mohrerevorzigich schöne amite Stäcke von 6 bis 100 Tpt.

Im Kunst = und Kommissionslager, Laurenzstraßee . hboben dinr neuch Kanahger ven ditsgheum, piek,.
Ein Harfen=Gestell, 15 Thlr. Der angenehme Gesellschafter

stersoryp. , 3 Bde. , 1 Thlr. 10 ser. Pindari
18 fon 1 stéréotyp.; 15 sgr. Raff' s Naturgeschichte mit Kupf.

20 ga.,
Spanen erhalten ächten Malaga =Wein, die große

gemäß, di. Theits =Anstalt zu Brauweiler solk, höherem Befehle
den. Es minelle eines Leinwebermeisters anderweit besetzt wer¬
Fach vollkonn dazu ein rechtlicher Mann erfordert er seinFach vollkommen gaug ein rechtlicher Mann .serctte, der sell.
nen kann, und ###teht, nothdürftig lesen, schreiben und rech¬
terrichten weiß. gpizixte, in ven Weberarbeiten gehörig zu un¬

von 150 Thleg, preug Gann“ „ # tele ist ein jährlicher Gehalt.
lich und freu Wohnung142 Pf. Schwarzbrod täg¬
und die obigen Erfordernige haben , es. Diejenigen, welche Lust.
gen Attesten versehen, # # vanen sich, mit den nöthi¬
einfinden, und das Weite, ; unterzeichneter Direktion persönlich.

Brauweiler, den 19. Fehruar 1824.
Ein

auf der Weierstraße gen Tastalt , deselhft .
einem daran stoßenden, beinah, in Stein gebautes Haus, nebsti
stöcken und vorzuglichem Obste hencgen Morgen großen, mit Wein¬
Zustande, sind aus freier Hand zu anzten Garten, alles im bestenauf der Seper: : . Pro. aufen . Das Nähere hierüber

stande , sind aus freier Hand zu
— Sirilinstraße 120.

Donnerstag den ac. disesr, Nachmitage ue den rschte
des königlichen Notars
sich über die Vertheilung der mit Arrest belegt gewesenen

Pensions=

Conzen , gerichtlich ernannter Eurater.
an Mesozin von Magahoni und andern Möbeln .

ein Vortahz von Miarmorplaten

siden Berde, zui Sohen ud Sanstris
ecdweine, dri Wagen, Hri Karigen

uc vermnih, nit
säimmtliches Hausseräthe , alls im besen , Zustande beftiadlichausgedehnte Zahlungstermine, meistbietend verkaust.

Friedrich Beckh,
Weine in Flaschen: Hachstraße Nro. 138, verkauft nachstehende

1822r Brauneberger = ¬
1822r Engehöller
181hr Steeger = . . = ¬
1810r Hochheimer = . .
1815r Laubenheimer==
1811r Niersteiner ===
1811r Rüdesheimer =
180hr Rüdesheimer ==

2 Thlr. Sgr.
* — 12
2 — 15

— 15
* — 20

23
15
15

à Thr. Sgr.
1822# Aar-Bleichart = — 15

rother Steeger = 2 —
„ Aßmanshauser —

Burgunder # —
Bordeaux = . . " —
Malaga = * —
Madera 1
Jamaica=Rum = —

20
25
23
25
25
5

20.

Seilberear veräiet, Jleschie , weilhe wrückgegsben wicd, wertden1

und aunseachusterGinunre zu denr blsgter G.
en Bersiehen g . ue euinr Aadge ach

bito bite dito, Secunda Sorte,02

dopelten Bschofsessag, das Fläischhen zu 30 13. 52 Sttherzg

Jac. Hennikens, Breitestraße Nro. 159
m und Inhalt zweckmäßig

Zinäigeren Veurcheilung der Angelegenbeiten führen
Vorwissn Einer hochlöblichen Rezierung . bemeine Dienste in diesen Geschäften densenigen zu.
die entweder in einem deutlichen Gedanken =Vortrage
esee der urshisdeum vrchrüchen Bchdoeder u
wustezunge anbekannt sind; und werde das in der dersageun De
rungs=Resolution v. 10. d. ausgespr den Best
grauen, (so wpie senesz meiner Commitenten au ue uu Sbeste Ver¬
ben, 9. M. Mannes=Juniee e r chiur, Wadtmat. Nro. 39

Bi Gelegonheit des herannahenden Karnevals lad¬4
eisebenc ein, indem ich mich bemühen werde, mein= Srunde
sowohlrothe als beiße Weine für diese Zeit und

auch far
Gunst der Kenner zu erhallen. Auchwerde ich mit Spisen

und zu jeder Zeit anfzuwarten im Stande seyn, so wie losledige Herrerbei mir sehr anständiges Logis und die Kost, vortion .erhalten können. . enenenweise evenfallg
Leonard Muttone , Eiselsein=Nro. 17.

Ein niedliches und neu gebautes Haus auf einer gangbaren Straße,
Brunnen= und Regenwasser versehen , steht zu vermiethen und istMonat Mai zu beziehen. Nachrichtbei der Expedition dieses Blattes,Auf einer der gangbarsten Straßen stehen 6 Zimmer —

meisien tapezirt sind, sammt Küche und Garten, an
haltung ohne Kinder zu vermiethen .: Wo? sagt die

Expeditlon.
In einer Manufaktur =Handlung wird ein Mädchen

gesucht , Die Zeitungs=Expedition sagt, wo . n in die Lehre



Am Montag den 23. Februar a. . , Vormittags zehn Uhr, kol¬
len durch unterzeichneten Gerichtsvollzieher auf dem hiesigen Altenmarkt

mehrere Mobilien und Effekten, bestehend in Tischen, Stühlen , Kom¬
moden, Koffern und einigen Kleidungsstücken , den Letzt= und Meist¬
bielenden, gegen gleich baare Zahlung, verkauft werden.

Köln, den 21. Februar 1804. J. F. Misgelt .
Bei Heinrich Welter, an klein Marin Nro. 1, ist abgestlochener

Apfelwein, das Berliner Quart zu 5 Stüber, zu haben.
Ein Lagerhaus, nebst zwei damit in Verbindung stehenden trockenen

und geräumigen Kellern , steht zu vermieihen . Bescheid unter Fetten¬
Dennen Dtro. 7.

In der Hosengasse Nro. 17 verkauft man Eau-de-Cologne, das
halbe Fläschchen zu 6 Stbr. und das ganze zu 12 Stüber; Bischoff¬
Essenz, für zwei Maß Wein hinreichend , zu 6 Stuber; Punsch =Sirup,
die große Flasche zu 60 Stüber; Weinessig zu 5 Stüber, und alle
Sorten Perkengerste zum billigsten Preise.

Bei Conditor Maus auf dem Heumarkt Nro. 27 ist zu haben:
Beste Bamberger Schmalzbutter pr. Pf. 18 Stbr.
Bestes Mainzer Vorschußmehl „ 5 2
Gelber Schweizerkäse == = = 9
Grüner Schweizerkäse = = = = = 2
Parmisankäse ==2 = 2 = 2
Holländische Sardellen = = = =2

22
12
44
12

Wer gesonnen ist, ein zur Buchbinderei vollständiges Werk¬
zeug zu verkaufen , beliebe sich baldmöglichst bei der Expedition
dieses Blattes zu melden.

Ein schön und stark
gebautes Pferd , Engländer, zum Reiten

und Fahren ganz dressirt, steht auf mehrere Tage zu vermiethen
oder um einen geringen Preis zu verkaufen in Nro. 6 im Thal.

Im Filzengraben Nro. 58 steht ein achtjähriges englisirtes
Pferd, zum Reiten und Fahren tauglich, um einen ganz billigen
Preis zu verkaufen .

Ein
schönes, in einem auf einer der angenehmsten und gangbarsten

Straßen zu Köln gelegenes Hause , seit mehr als vierzig Jahren unter
einer Firma bestandenes Handelsgeschäft und das Waarenlager selbst
ist für einen billigen Werth, zahlbar in ausgedehnten Zahlungsfristen
doch gegen Sicherheitsstellung, zu verkaufen, und das Haus auf meh¬
rere Jahre zu vermiethen; solches ist mit großem Keller , Speicher,
vielen Zimmern, Regen= und Putzbrunnen, Steinweg und kleinen
Gartenraum, Packhaus und Einfahrtsthor versehen.

Die Bedingnisse sind bei Herrn Advokat=Anwalt Gerhard Joseph
Ritter, an St. Alban Nro. 1901 (neue Nro. 59 zu erfahren.

Mehrere angenehme
Ziminer nahe am Allenmarkt siehen an honette

Herren
oder an kleine Familien zu vermiethen. Die Expedition sagt, wo.

Ein kleines Inventions =Horn sieht sehr billig zu verkaufen in der
Mariengartengasse Nro. 19 . . .

Auf dem Steinweg Nro. 3 sind besse Lichter zu 9 1/2 Stüber zu haben.

Bestes gelautertes Del, das Berliner Quart zu 7 Silbergroschen oder
18 Stüber , Faßweise billiger, ist auf der WeyerstraßeNro. 30 zu haben.

Bei And. Werbrun , auf dem Sassenhof Nro. 5, ist zu haben besie
harte Seife, ###. Centner à 106 Pfund 20 Rthlr. , p. Reichsthaler zu
11 Stuber — weiße Schmierseife , p. Pfund 7 Stuber — beste Lich¬
ter und Lichterformen von allen Gattungen im billigsten Preise .

Franz Dandino, im goldenen Roß, unter Seidmacher No. 6, ver¬
kauft per Pfund Carolin. Reis à 8 112 Stuber, schwarzer Leim 20
St. , Erbsenmehl a St. , Stocksisch 6 St., Neuwieder Lichter 10 St.,
mittel Eidam , Käse 12 St, kleine 11 St., Gauda0 Stüber im
Ganzen, feinste Perlengersie 10 St., Rosinen 18 St., holl, div. Sor¬
ton Rauchtabak von 16 bis 52 Stüber, feinen Provenzer Baumöl 70

grdin, 30 St. die Maß, Muskatnuß a St. , Blümchen 6 St.
das Letb 2c. Er empfiehlt sich übrigens in allen Spezereiwaaren zu
den billigsten Preisen.

Iun einer Apoeteke beshor, Hiergtaz
eshone in Sig sthicht. 26.

Es wird eine brave Köchinn zu miethen gesucht, welche Anfangs
März eintreten kann. Die Expedition sagt, wo.

Zwei Ahmen bester 18107 Ahrweiler Bleichart sind billig zu ver¬
gaufen. Wo? sagt die Expedition.

Mehrere schöne Z immer, mit oder ohne Meubeln, nebst Speichern
und Feller, unweit dem Dom gelegen , sind zu vermiethen . Das
Nähere bei der Expedition .

Ein mit guten Zeugnissen versehenes Mädchen wird gesucht. Die
Expediion sagt, wo

Ein junger Mensch sucht eine Stelle als Hausknecht, in oder außer
der Stadt . Die Expedition sagt, wer.

Tragbare Obstbäume
auf der Severinstraße.

sind billig zu verkaufen in der rothen Gans

Ein Frauenzimmer von gesetztem Alter und honetter Familie sucht
hier oder auf dem Lande bei einer Herrschaft eine Stelle als Gesell¬

schafterinn oder als Haushälterinn. Auf großes Salair wird nicht
gesehen, sondern nur auf gute Aufnahme. Auskunft bei der Expedition,

Ein unverheiratheter Mann von gesetzten Jahren, der sich über seine
Moralität und Rechtschaffenheit legitimiren kann, wird gegen Kost und
angemessenen Lohn zur Verrichtung meistentheils stiller, trockener und
leichter Handarbeit als Gehülfe gesucht. Evangelischer Religion wird
angenehm seyn, ohne jedoch vorgezogen zu werden. Die hierzu Lust¬
habenden belieben sich in der Expedition dieses Blattes um das Nähere
iu ertundign .

Wer eine Trum zum Eichorienbrennen zu verkaufen hat, erfährt bei
der Expedition, an wen man sich zu wenden bat.

A n zeig e.
Auf der Hochstraße in Nro. 49 am Augustiner Bogen werden

ächte Moselweine und Bleicharte zu billigen Preisen außer dem
Hause verzapft.

Ein Gebäude , nahe am Rhein gelegen, zum Lagern für ver¬
schiedene Gegenstände dienlich, steht zu vermiethen. Das Nähere
bei der Erpedition.Bei Wilhelm Obereuter , Instrumentenmacher, Rhein¬
gasse Nro. 17, steht ein neues Fortepiano von 6 Oktaven in
biligem Preise zu verkaufen .

Eine Köchinn, welche mit guten Zeugnissen versehen ist, und
zugleich andere Hausarbeit versteht, kann den 13. März in
Dienst treten. Die Expedition sagt, wo.

Kitteln sind für die Fastnachtstage zu vermiethen , so wie auch Mas¬
ken zu haben auf dem Eigelstein Nro. 27.

Bei Unterzeichnetem sind Dominos zu verleihen und Pariser Macken
im billigen Preise zu haben.

Hackenbroich, Breitestraße Rro 23.
Anton Wahlen, in der Plankgasse Nro. 1, an Herrleichnam bei

St. Ursula, verzapft außer dem Hause neuen vorigjährigen Wein, das
Auart zu 5 Sor.

Es sind neue Dominos zu verleihen bei den Geschwistern Bürger,
auf dem Augusinerplatz Nro. 33.

Die Verpachtung der Harsier=Mühle, wie auch der Mobilienverkauf
zu Hürth in der Harster=Muhle, wird nicht am Dinstag den 2a

sondern am Samstag den 28. Februar Statt haben.

Das Haus Nro. 111, mit Garten, in der Schilderergasse ,
nahe am Neumarkt , gelegen, steht zu vermiethen und gleich zu
beziehen. Bescheid darüber im Rebenhause Nro. 109.

Neue seidene und farbige Perkal =Dominos sind zu
vermiethen, und feine Pariser Masken um einen billigen Preis zu haben

bei J. Ph. Michold, Hochstraße Nro. 124.
Joh. Kohlweck, aus Böhmen, empfiehlt sich mit allen Sorten

Beitfedern und Flaumen, und verkauft sie im billigsten Preise. Er
legirt bei Herrn Dielger, in der Burgerstraße Nro. 5.

Jeannette Cassel , am Hof Nro. 28, empfiehlt sich in allen
Putzarbeiten; auch sind bei derselben dreizehnerlei Sorten ganz ächter
und feiner holländischer Liqueure, die 13 Flaschen à 7 1/3 preuß . Thlr.
zu haben, nämlich: Esprit aromatique, feine Vaville, ächter Ja¬
maika=Rhum, double Orange Curacao, Amst. double Persico ,
double Citron, reinen Orangen=Bitter, Extrait ’Absynthe de
Suisse, Ratavia de cérisse, Magenbitter, Amst. weißer double
Anisette, Punsch=Sirop, Amst , double Caneel Liqueur .

(Hierbei das Beiblatt Nro. . )

Köln, in der Buchhandlung und Buchdruckerei von M. DüMont =Schauberg .
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